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Tätigkeitsbericht des Vereins Gildenhaus für das Jahr 2007  
– vorgelegt zur Mitgliederversammlung am 20. August 2008 – 
 
 
Der Verein Gildenhaus wurde im Jahr 2006 neu strukturiert und in seinen Zielen und Aktivitäten 
auf die Ursprungsidee zurückgeführt. Es sollte wieder verstärkt für das freie Unternehmertum, für 
soziale Marktwirtschaft und für den partnerschaftlichen Umgang von Arbeitgebern und Arbeitneh-
mern geworben werden. Zu diesem Zweck sollen aktuelle politische Themen aufgegriffen und mit 
allen beteiligten Gruppen diskutiert werden. Im Jahr 2007 wurde diese Neuorientierung bekannt 
gemacht und auf verschiedenen Gebieten umgesetzt:  
 

Im ersten Halbjahr 2007 befasste sich der Verein mit der Bildungspolitik und hat in zwei er-
folgreichen und gut besuchten Veranstaltungen die Situation und die Perspektiven beste-
hender und möglicher Schulformen thematisiert. 
 
Im zweiten Halbjahr 2007 stand die Sozialpolitik im Vordergrund. Neben einer gut besetz-
ten Podiumsdiskussion zu aktuellen und künftigen Herausforderungen in der Gesundheits-
versorgung konnte eine große Veranstaltung zur Reform der sozialen Sicherungssysteme 
realisiert werden. 

 
Wir hoffen auch weiterhin auf Ihr Interesse an den Aktivitäten des Vereins Gildenhaus. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Gerhard Verch     Regina Westerfeld 
2. Vorsitzender     Geschäftsführerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gildenhaus Vorstand und Geschäftsführung: 
v. l.: Dr. Werner Efing, Ortwin Goldbeck, Rolf Struppek, 
Regina Westerfeld, Friedhelm Lohmann, Gerhard Verch, 
Andreas Freitag, Arnd W. Bertelsmann 
nicht im Bild: Peggy Irsfeld, Jochen Willmann 
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Barbara Sommer, Ministerin für Schule und Weiter-
bildung des Landes NRW 

Rolf Struppek, Vorsitzender des Vereins Gilden-
haus, begrüßt die Gäste 
Ministerin Sommer erläutert die Notwendigkeit der 
Zusammenarbeit von Wirtschaft und Schulen. 

Die Gäste zeigen sich sehr interessiert. 

Schwerpunktthema: Bildung / Ausbildung 

16.05.2007 Traditionelles Spargelessen 
 

Frau Barbara Sommer, Ministerin für Schule 
und Weiterbildung des Landes Nordrhein-
Westfalen, stellte ihre Thesen zum Thema 
 

„Übergang Schule - Beruf:  
Welchen Beitrag leisten Schulen?“ 

 

vor und regte damit eine intensive Diskussion 
der 150 Gäste aus Wirtschaft und Gesell-
schaft an. 
 

In ihrem Input-Vortrag wies Frau Ministerin 
Sommer darauf hin, dass Bildung die Men-
schen befähige, die ständig wandelnden 
Herausforderungen der modernen Welt zu 
meistern und gesellschaftliche Prozesse ak-
tiv mit zu gestalten. Das könne auch in Zei-
ten der Massenkommunikation nur durch 
individuelle Lernprozesse geschehen. Die 
Schulen seien intensiv dabei, sich zu verän-
dern, damit jeder Schüler sein Leistungsver-
mögen ausschöpfen könne. Unter der Leit-
idee: „Jedes Kind ist anders. Aber keines 
geht verloren!“ rückt die individuelle Förde-
rung in das Zentrum der Schulreformen. Da-
zu gehört zunächst die Diagnose (Lern-
stands- und Lernbedarfserhebungen), dann 
die Unterstützung der individuellen Lernpro-
zesse (Unterrichtsqualität) sowie die Über-
prüfung der Ergebnisse.  
 

Es werden Lehrerinnen und Lehrer ge-
braucht, die ihre Aufgaben nach dem Grund-
satz erfüllen: "Kein Kind geht verloren, an 
das ein Lehrer glaubt." [Bernhard Bueb]. 
Auch die Landesregierung sei bereit, sich für 
jede einzelne Schülerin und jeden einzelnen 
Schüler, unabhängig von der Schulform, zu 
engagieren. Besonders denjenigen, die bis-
her im Schulsystem benachteiligt worden 
seien, gelte das besondere Augenmerk. So 
würden bis 2012 rund 50.000 neue Ganz-
tagsplätze an Haupt- und Förderschulen ein-
gerichtet, die Ausbildung der Lehrerinnen 
und Lehrer werde zeitgemäß umgestaltet 
und es werde deutlich mehr Eigenverantwor-
tung auf die einzelnen Schulen übertragen. 
Darüber hinaus wolle man mehr Transparenz 
gegenüber Wirtschaft und Gesellschaft her-
stellen. Auf diese Weise könnten pädagogi-
sche Berufe künftig wieder attraktiver für jun-
ge Menschen werden.  
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v.l.: Klaus Kaiser, MdL, CDU, Rainer Lux, MdL, 
CDU, Dorothea Bratvogel, Rektorin, Cecilien Gym-
nasium, Dr. Werner Efing, Vorstandsmitglied Gil-
denhaus, Helga Gießelmann, MdL, SPD 

v.l.: Dr. Werner Efing, Vorstandsmitglied Gildenhaus, 
Helga Gießelmann, MdL, SPD, Gerd Kranzmann, Rek-
tor, Helmholtz-Gymnasium, SPD, Wolf-Dietrich Meier-
Scheuven, Geschäftsführer BOGE Kompressoren 

Die Gäste aus Wirtschaft, Politik und Bildung 
verfolgen die Diskussion auf dem Podium und 
fragen intensiv nach. 

12.06.2007 „Fördern und Fordern  
– Pro und Kontra Einheitsschule“ 
 

Die Podiumsdiskussion widmete sich der wie-
derbelebten Auseinandersetzung über eine 
neue Einheitsschule bzw. Fortführung und Mo-
dernisierung des gegliederten Schulsystems. 
Alle Beteiligten waren sich einig, dass eine 
Verbesserung der PISA Ergebnisse ebenso 
erforderlich ist wie eine Verringerung der Ju-
gendlichenzahl, die keinen Schulabschluss und 
/ oder keinen Ausbildungsplatz haben. Die We-
ge zu diesem Ziel sind jedoch umstritten. Wäh-
rend Frau Gießelmann, SPD, gemeinschaftli-
chen Unterricht für die Schüler/innen der 5. und 
6. Klassen befürwortet, sehen Herr Kaiser und 
Herr Lux, CDU, verstärkt die Notwendigkeit von 
innerschulischen Reformen. 
 

Die Schülerzahlen werden in OWL ab 2012 
kontinuierlich sinken. Damit ist absehbar, dass 
viele (ländliche und weniger attraktive) Schul-
standorte geschlossen werden müssen. Dazu 
kommt die hohe Akzeptanz von Privatschulen, 
die den Wettbewerb um die Schüler/innen wei-
ter erhöhen. 
 

Frau Bratvogel, Rektorin des Cecilien Gymna-
siums, nimmt aus pädagogischer Sicht dezidiert 
Stellung und fordert energisch Reformen ein: 
„In Bielefeld besuchen 39 % der Grundschulab-
gänger/innen das Gymnasium – in der Regel 
auf Wunsch der Eltern. Bei einem Scheitern 
werden diese Kinder an andere Schulformen 
weitergegeben. Diese ,abgebrochenen’ Schul-
karrieren führen zu großen persönlichen Prob-
lemen, die durch andere Schulstrukturen ver-
meidbar wären. Die gesamte übrige Welt hat 
andere Schulorganisationen – wir müssen et-
was ändern!" Nach ihrer Meinung sei es durch-
aus möglich, lernschwache und -starke Schü-
ler/innen gemeinsam zu unterrichten, da Kinder 
untereinander sehr gute Lehrer seien. 
 

Als Vertreter der Wirtschaft weist Wolf-
Dietrich Meier-Scheuven darauf hin, dass 
das Niveau der Schul- und Hochschulabsol-
venten kontinuierlich sinkt. Neben den gefor-
derten strukturellen Änderungen sollten sich 
aber auch neue Lehr- und Lernformen 
durchsetzen, die ihre Grundlage in einer ver-
besserten Lehrerausbildung haben sowie in 
der beständigen Fortbildung der Pädagogen. 
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Schwerpunktthema: Reform der sozialen 
Sicherungssysteme 
 

06.11.2007 Podiumsdiskussion 
 
Zu dem Thema 
 

„Wie krank ist unser Gesundheitssystem? 
Organisation und Finanzierung der Ge-
sundheitsversorgung – Situation und 

Perspektiven“ 
 

diskutierten regionale Gesundheitsexperten 
im Haus des Unternehmerverbandes der 
Metallindustrie.  
 
Die Teilnehmer der Podiumsdiskussion zei-
gen sich mit dem derzeitigen Stand des Ge-
sundheitswesens in Deutschland sehr zufrie-
den. Das Gesundheitswesen erbringt 11 % 
des Bruttosozialprodukts und hat eine höhe-
re Innovationsgeschwindigkeit als die Auto-
mobilindustrie. Der ökonomische Druck wirkt 
sich insbesondere bei den Krankenhäusern 
sehr heilsam aus – sie haben die Kapazitä-
ten verringert, Kernkompetenzen ausgebaut 
und arbeiten intensiv an der Verbesserung 
der Qualität. Die Zahl der angestellten und 
freiberuflich arbeitenden Ärzte hat einen his-
torischen Höchststand erreicht. Pro Woche 
gibt es 250 Arzt-/Patientenkontakte – in Nor-
wegen sind das nur 120 (wobei die Sterb-
lichkeit in beiden Ländern gleich ist). Die 
Krankenkassen haben durch veränderte ge-
setzliche Rahmenbedingungen mehr Mög-
lichkeiten, sich gegenüber ihren Versicherten 
zu profilieren. Für die Apotheken gibt es 
(noch) ein Mehrbesitzverbot, d. h. ein Apo-
theker darf maximal 4 Verkaufsstellen besit-
zen. Diese Regelung wird möglicherweise in 
2009 aufgehoben.  
 

Für die Zukunft sehen die Experten große 
Risiken bei der Finanzierung und beim quali-
fizierten medizinischen Nachwuchs. Sie for-
dern deshalb die Aufhebung der durchregu-
lierten und kartellierten Strukturen und damit 
eine größere Liberalisierung des Gesund-
heitssystems. Die ambulanten und stationier-
ten Versorgungseinrichtungen sollten über 
virtuelle Netzwerke verknüpft werden. Dar-
über hinaus wäre eine Kostenerstattungs-
transparenz für die Patienten sehr wichtig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l.: Dr. Georg Rüter, Geschäftsführer des Franzis-
kus-Hospitals, Olaf Kassau, Regionaldirektor der 
AOK Bielefeld / Gütersloh, Dr. Werner Efing, Modera-
tor, Gildenhaus Vorstand, Kersten Hartmann, Vorsit-
zender des Apothekervereins Bielefeld, Dr. Klaus 
Reinhardt, Sprecher der Initiative Bielefelder Haus-
ärzte 

Diese Veranstaltung war sowohl für die Vertreter/innen  
der Wirtschaft als auch für Führungskräfte aus dem Ge-
sundheitswesen interessant. 
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v.l.: Dr. Reinhard Göhner, Festredner, Gerhard 
Verch, stellvertretender Vorsitzender des Gilden-
haus e. V., Regina Westerfeld, Gildenhaus-
Geschäftsführerin, Dr. Werner Efing, Gildenhaus-
Vorstand 

Diskussion zwischen Vertretern der Hochschulen 
und der Unternehmen 

Vertreter/innen der Schulen, der Unternehmen  
und der Agentur für Arbeit 

 

20.11.2007 Gildenhaus-Grünkohlessen 
 
Herr Dr. Reinhard Göhner, Hauptgeschäfts-
führer der Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände, referierte zum Thema 
 

„Zurück zum überforderten Sozialstaat 
– Agenda 2010 zu den Akten?“ 

 

und stellte seine Thesen bei den anwesen-
den 80 Gästen im Miele-Forum vor. 
 

Die sozialen Sicherungssysteme sind in der 
tagespolitischen Diskussion. Die Debatte 
dreht sich um den gesetzlichen Mindestlohn, 
die Auseinandersetzung über das ALG I für 
Ältere oder konkurrierende Ansätze in der 
Pflegeversicherung. Das Wort von einer „ge-
fühlten Gerechtigkeitslücke“ macht die Run-
de und regt verschiedene Parteien dazu an, 
den Reformprozess zu revidieren. Gleich-
wohl – Konsolidierung des Bundeshaushal-
tes ist nach Aussage von Herrn Göhner vor-
rangig und steigende Kosten im Sozialbe-
reich führten zu einer Schieflage im Bereich 
der Haushalts-, Finanz- und Sozialpolitik. 
„Fehler macht man, wenn es einem gut 
geht“, erklärte der Referent und warnte vor 
Übermut. Schließlich sei es der Agenda 2010 
zu verdanken, dass die Frühverrentung ge-
stoppt worden sei. Darüber hinaus würde 
eine Aufweichung der Kernpunkte dieser 
Sozialreformen den Aufschwung gefährden. 
 

Unternehmen schaffen die Arbeitsplätze und 
diese müssen wettbewerbsfähig sein. Aus 
diesem Grund sei eine weitere Senkung der 
Lohnnebenkosten wünschenswert. Es könn-
ten beispielsweise die Arbeitslosenversiche-
rungsbeiträge reduziert werden, wenn der 
höchst problematische Eingliederungsbeitrag 
gestrichen würde. Schließlich handele es 
sich um eine Risikoversicherung, die nicht 
zum Ansparen gedacht sei.  
 
Ein besonderes Anliegen des Referenten ist 
die Investition in Schule und Bildung. So 
müsse ein verpflichtender Vorschulunterricht 
eingeführt werden, Schulanfänger müssten 
alle gut deutsch sprechen und die Schulab-
gänger müssten ausbildungsfähig sein. 
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Der Arbeitskreis Schule / Wirtschaft  
 

Unter der Koordination von Frau Ursula Rei-
nartz wurde eine Reihe von Betriebsbesichti-
gungen organisiert, um den Kontakt zwi-
schen den Lehrerinnen und Lehrern ver-
schiedener Schulformen und den regionalen 
Unternehmen zu intensivieren. Der Kontakt 
zwischen Schule und Wirtschaft wurde zu 
folgenden Zeitpunkten intensiviert:  
 

o 15.03.2007, IKEA Bielefeld 
o 05.06.2007, IKEA Bielefeld 
o 21.08.2007, ThyssenKrupp Umform-

technik GmbH 
o 30.08.2007, SCHÜCOARENA Bielefeld 
o 15.11.2007, Einführungsveranstaltung 

Geothermie 
o 11.10.2007, SCHÜCO Solar-Systeme 

in Bielefeld-Oldentrup 
o 25.10.2007, Ökobauernhof Gut Wil-

helmsdorf 
o 06.11.2007, HBZ Bielefeld 

 
 

Arbeit in den Gildenhaus-Gremien 
 

Es fanden 9 Vorstandssitzungen statt, in de-
nen die neue inhaltliche Ausrichtung des 
Vereins Gildenhaus sowie die finanziellen 
Regelungen mit den ausgegliederten Ge-
schäftsbereichen intensiv thematisiert wur-
den. 
 
Die Ergebnisse wurden sowohl in der Mit-
gliederversammlung als auch in der Presse 
vorgestellt: 
 
Die Mitgliederversammlung des Vereins Gil-
denhaus fand am 21.08.2007 im Unterneh-
merverband der Metallindustrie statt. 
 
Sonstige Veranstaltungen 
 

Der Unternehmertag 2007 fand am 
08.09.2006 in der Stadthalle Bielefeld mit 
Herrn Bundesfinanzminister Peer Steinbrück 
statt. Der Gildenhaus e.V. ist Mitveranstalter 
des Unternehmertages. 

Gildenhaus Mitglieder 
Im Jahr 2007 konnten die Vereinigte IKK, 
Regionaldirektion Bielefeld und Regionaldi-
rektion Gütersloh als neue Mitgliedseinrich-
tungen geworben werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitgeberverband Bielefeld

Mitgliederversammlung des Vereins Gildenhaus am 
21.08.2007 
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Neustrukturierung Gildenhaus e.V.  

Neue Westfälische, 13.04.2007 
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Westfalen-Blatt, 13.04.2007 
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16.05.2007 Traditionelles Spargelessen 
 

Westfalen-Blatt, 17.05.2007 
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Neue Westfälische, 17.05.2007 
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20.11.2007 Gildenhaus-Grünkohlessen 
 

Deutsches Handwerksblatt, Dezember 2007 
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Neue Westfälische, 22.11.2007 
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Westfalen-Blatt, 06.12.2007 
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Informationen über die Gildenhaus Arbeit 
 

Neue Westfälische, 07.03.2007  
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Westfalen-Blatt, 06.12.2007 
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Gildenhaus e. V. 
 

Geschäftsstelle: 
Obernstr. 48, 33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 787166-5, Fax: 0521 787166-9 
Email: info@gildenhaus.de  
Internet: www.gildenhaus.de 
 
Sitz Bielefeld * Vereinsregister Nr. 1477 
 
Geschäftsführender Vorstand:  
Gerhard Verch, Andreas Freitag 
 
Erweiterter Vorstand: 
Arnd W. Bertelsmann, Dr. Werner Efing, Ortwin Goldbeck, Peggy Irsfeld,  
Friedhelm Lohmann, Rolf Struppek, Jochen Willmann 
 
Geschäftsführung:  
Regina Westerfeld  



 
  
 

   

 


